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Anfrage Cortesi 

betreffend Verdoppelung der Produktionsmenge Wasserkraftwerk Plessur 

Antwort der Regierung 

 

Seit Juni 2014 wird im Projektkonsortium "Wasserkraft Plessur" (Axpo AG, IBC Ener-

gie Wasser Chur sowie Arosa Energie) die Optimierung und der Ausbau der Wasser-

kraft im Schanfigg geprüft. Dieses Projektkonsortium befasst sich unter anderem mit 

der Realisierung einer neuen Kraftwerksstufe "Litzirüti-Pradapunt". Die Realisierung 

dieser neuen Kraftwerksstufe ist mit einer Produktionserwartung von 42 Gigawatt-

stunden (GWh) verbunden. Zudem ermöglicht diese Kraftwerksstufe die heutige Be-

lastung durch Schwall und Sunk des oberliegenden Kraftwerks Litzirüti zu sanieren. 

Aufgrund der wirtschaftlich schwierigen Situation (Strommarktlage und Investitions-

beiträge des Bundes) beschlossen die Parteien im Jahr 2017 einen Projektunter-

bruch. Da sich diese Rahmenbedingungen verbessert haben, wurden Ende 2022 die 

Projektarbeiten wiederaufgenommen.  

 

Zu Frage 1: Die Optimierung und der Ausbau der Wasserkraft in der Plessur wird 

durch die Regierung begrüsst und unterstützt. Dieses Vorhaben stimmt mit der kan-

tonalen Zielsetzung im Strombericht 2012 mit Bezug auf den Ausbau der Wasserkraft 

(vgl. Botschaft Heft Nr. 6/2012–2013, S. 389) überein. Mit einer Produktionserwar-

tung von 42 GWh, davon 12 GWh im Winterhalbjahr, könnte die heutige Produktion 

aus der Wasserkraft im Schanfigg von rund 130 GWh auf 172 GWh, und somit mass-

geblich gesteigert werden. Mit der Realisierung dieser neuen Kraftwerksstufe würde 

die Plessur zwischen der Fassung des Stauwehrs "Isel" in Arosa bis zur Wasserrück-

gabe des Kraftwerks "Sand" in Chur über ein Gefälle von rund 1000 m durchgehend 

genutzt.  
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Zu Frage 2: Seitens Kanton wurden die Arbeiten des Projektkonsortiums durch die 

zuständigen Fachstellen begleitet. Ziel dieser Zusammenarbeit bildete die Erarbei-

tung von genehmigungsfähigen Lösungen. Die Regierung ist weiterhin bereit, das 

Projektkonsortium durch die zuständigen kantonalen Fachstellen im Rahmen der bis-

herigen Tätigkeiten begleiten und unterstützen zu lassen. Auf Stufe Kanton wurde in 

den vergangenen Jahren der kantonale Richtplan im Bereich Energie (KRIP-E) we-

sentlich überarbeitet. Diese Überarbeitung erfolgte unter Einbezug der wichtigsten 

Stakeholder (u.a. der Kraftwerksbetreiber und der Umweltverbände). Im April 2023 

wurde der Richtplanentwurf einer breiten Öffentlichkeit zur Vernehmlassung unter-

breitet. Das in dieser Anfrage erwähnte Projekt Neubau der Kraftwerkstufe "Litzirüti-

Pradapunt" ist im KRIP-E vorgesehen (Status: Vororientierung).  

 

Zu Frage 3: Nebst der erwähnten Unterstützung des Projektkonsortiums durch die 

zuständigen kantonalen Fachstellen und der Aufführung im kantonalen Richtplan 

setzt sich die Regierung überdies dafür ein, dass im Rahmen der parlamentarischen 

Beratungen auf Bundesebene im Zusammenhang mit der Beratung des Energie-

Mantelerlasses (Anpassung Energie- [EnG] und Stromversorgungsgesetz 

[StromVG]) die Rahmenbedingungen für die Wasserkraft verbessert werden.  
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